
Calwer Wochenblatt.
Amts uu- Jnteüigenzblatt für - er» Bezirk.

Nrv . 66. Mittwoch 22 . Aug. 1855-

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Mahl -Mühle und Gitter -Verkauf ) .

Drc Bcsizung bcS hiesigen MüllerS
Konrav Breining kommt am

Montag den 17 . Sept . d . I.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem RathhauS in den öffent¬
lichen Aufstreich . Sie besteht

I ) in der obern Mahl -Mühle
am Ragoldfluß mit 5 Mahl-
Gängen , 1 Gerbgang , 1 Ker-
nenCylinder und 1 Schwing-
mühle . Rechenwerke sind : 1
Farbholz -Mühle und mechani¬
sche Tuchschcercrei . Neben dem
Haupt -Gebäude : 1 Scheuer
mit Stallungen und Hofstatt.

, Anschlag 20,000 fl.
L) in einem Garten und Bau-

Plaz unweit der - Mühle , in
etwa 13 Mrg . Bauseld , und

. etwa 9 Mrg . GraSäkcr und
Wiesen in größeren und kleine¬
re » Stücken . Anschlag 7KKOfl.

Die Liebhaber werden emgeladen.
Ten 1k . Aug . 1855.

Gkmcinderath.

Hirsau.
(Veränderung dcö Wasserbaus an der
Sägmühle und Hansreibe deS Fried¬

rich Bauer in Hirsau ) .
- Bauer beabsichtigt am Wasserrad
und Wasserbau dieser Werke Verände¬
rungen , hinsichtlich welcher bei K.
Oberamt die Zeichnungen eingesehen
werden können.

Wer gegen dieses Vorhaben Ein¬
wendungen machen will , ist aufgefor¬
dert , sie binnen 15 Tagen bei Ober¬

amt schriftlich vorzutragen.
Calw , den 19 . Aug . 1855.

K Oberamt.
From m.

Calw.
(An die OrlSvorsteher ) .

Unter Bezugnahme aus die Artikel
59 bis 67 des SchwurgerichtsGesezeS
vom 1k . August 18K9 fordert man
hiemit sämmtliche Gemeindevorsteher
auf , die mit dem Anfänge deS näch
sten MonatS verfallenden Verzeichnisse
über die innerhalb ihrer Gemeinden
wohnhaften , zu den Verrichtungen ei
»eS Geschworenen fähigen Personen
rechtzeitig vorzulegcu und rinzuseuden.

Den 21 . Aug . 1855.
K . Oberamtsgericht.

Cbenspcrger.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachbenannter Gantsache wird
die Sckuldcnliquidation zu der bezcich-
netcn Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzeiger

Auf Andringen des PfandGläubi-
gcrs wird dem Hiob Schaible am

Donnerstag den 30 . Aug . l. I.
Nachmittags 12 Uhr

aus hiesigem RathhauS folgendes An«
wesen zum öffentlichen Verkauf ge¬
bracht:

Gebäude:
die Hälfte eines einstöckigen Hau¬

ses mit Stall unter einem
Dache außen im Dorf.

Garten:
Vü an 1 Vrtl . und
V - an V- Vrtl . 37Vi Rth . beim

HauS.
Aker.

3 Vrtl . ko Rth . K7' und
22,3 Rth . Mauer auf der Win¬

terhalde.
Kaufslicbhaber werden andurch ein¬

geladen.
Den 29 . Juli 1855.

^ Genie, '„ derath.

^ -

Außcramtliche Gegenstände.
Calw.

. ^ Da ich so viele Jahre im Dienst
erscheinende weitere Bekanntmachunng bei vornehmen Herrschaften mich cin-
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an - üben konnte und arbeiten mußte im
zumrldeu . Waschen , Puzen , Feld - und Garteu-

wld . alt Ludwig Linkenheil,  ge - geschüften , so bitte ich in meiner gro-
wefcncr Mezgcr und Gcmeinde-
rath in Simmozheim , am
Donnerstag den 18 . Sept.

Vormittags 8 Uhr
in Simmozheim.

Den 15 . Aug . 1855.
K . Oberamtsgericht.

Ebensperger.

Aichelberg.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

ßen Armuth und Bedrängniß das ge¬
ehrte Publikum , mich doch auch an-
kommcn zu lassen in diesen Arbeiten;
ich werde mir Mühe geben und mir
angelegen sein lassen , ein jedes mir
anvertraute Geschäft zur Zufriet enhcit
zu versehe ».

Auch habe ich einen hartholzenen
großen Tisch zu verkaufen.

Margarethe Wochele,  wohn¬
haft in der Ledergasse bei Lei¬
neweber Widmann.
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Lieben;  e , l. l,
(Wirthschaftö - u »d GüterVcrkauf ) .
Der Unterzeichnete ist gesonnen , sei¬

ne ganze Liegenschaft am
Samstag den 1 . Septl

illachmittagS 2 Uhr »
nemlich:

1 zweislockigtcs großes Wohn¬
haus , daS Gasthaus zum
Hirsch

1 zweistöckige Scheuer , dem Hau¬
se gegenüber und

ca . L>/r Morgen Wiesen , Acker,
Gärten '

in seinem Hause zu verkaufen , wozu
Kaussliebhaber mit VermögcuS -Zeug-
»isseu versehen , cingcladcn werden.

Den 15 . Aug . 1855.
Karl . Bodamer

i - Hirsch.

C . a l w.
Guten Most die Maas um 8 kr. ,

schenkt aus
Deck Schneider.

Calw.
Einen schönen Rock hat billig zu

verkaufen
Schneider Widmann.

Cal  w.
Bier grün eingestrichene eichene Lä¬

den 4 ' hock , 2 ' 3 " breit , und einige
Fensterflügel hat zu verkaufen

F . Georgii.

C a l w.
Doppelt starkes Fliegen-

wü  ssc 't bei '
Christian Bozcnhardt.

Bei der Kirchen - und Schulpstege
in Calw sind Kreuzer und halbe Kreu¬
zer zu haben.

K o p p.

Ca l w.
Bei Unterzeichnetem findet morgen

Donnerstag den 23 . d.
eine Versteigerung stall und kommt
vor: . .

sämmllichc Maaren , als Ellen
waaicn und Spezerei , die gan
ze Ladciieinrichtuiig , bestehend
in Ladentischen , Waarcnfächern,
Waagen , einer großen Brü¬

ckenwaage , 1 doppelten Pult,
nebst ledernen Sizen , 1 eiserne
Gelbkasse mit 4 Schlössern ; di
verfen Hausrath , Fässer rc.

Zg zahlreichem Besuch ladet höflich
ein

C. Weismann.

Calw.
Weiu -Bertauf.

Wegen Kelleräuberuug verkaufe ich
nächste»

Samstag den 25 . Aug.
Mittags 2 Uhr

circa 10 Eimer reingehallene 1848r.
Neckar -Weine in beliebigen Quanlitä-
lcn, wozu höflichst einlader

Albert Wetzel.

bevorstehende Kälte schon einige Tage
voraus verkündigen . ES giebt ihrer
zweierlei Sorten : die einen beschränken
sich darauf , der während des vorange«
ne» Sommers vollendeten Gewebe sich
zu bemächtigen , um deren Best ; eS
beim Eintritte des Winters rasende
Kriege unter ihnen giebt . Die andern,
welchen ohne Zweifel die Benennung
Winterspinne vorzugsweise gebührt,
sind jene , welche sich selbst ein neues
Gewebe spinnen , und zwar jedesmal
ein neues , bei jedem neuen Anschuß
von Kälte , wie im Sommer bei jedem
neuen Aufflammen der Hize . Die Vor¬
bedeutungen der bevorstehenden Witte¬
rung an jeder Art der Spinnen sind
folgende:

^ Die Hängcspinnen deuten auf
Gelb ausznle .hen gegen zweifache Ver - schjz„ ,s Wetter : -r) wenn eS viele

.. Ucheiuug : ^ Häiigcspiiine » giebt , oder I,) wenn sie
oOO st. Psleggclv bei ^ ohann Oe »- arbeiten  und spinnen ; 0 wenn

genbach in llnteireichenbach ; eö HA „ gkspiune in der Nacht ein neues
wird aber blvS gegen Verliehe - - -

N >.

rung in Gürein abgegeben.

Calw
Hamiltons Haarbalsa »»

Gewebe spinnt ; ei) wenn sie ihre alte
Haut abstreist . Aus beständig schönes
Wetter : wenn sie sehr lange Fäden
spinnt , zeigt sie ans 12 — 14 Tage
schönes Wetter an . Auf veränderliches

anerkauur bestes Mittel den Haar ->Letter : wenn es nur wenige Hän-
wuchs zu befördern, wnd sehr haustg gespimien giebt , oder I>) wenn diese!
auch anstatt
Fläschchen zu

Pomade
15 , 30

benuzt;
und 48 "sben schwach aibeiteu Aus Regen oderkr?

uebit Gebrauchs - Anweisung , kann sol¬
cher daher mit allem Rechte empfoh¬
len werden von

W . EnSliii , Wittwc.

Die Spinne der sicherste
'Wetterprophet.

Wind : n ) wenn es keine Hängcspinnen
giebt , oder I«) wenn sie nicht arbeiten
und spinnen ; e ) wenn dieselbe die
Speigen ibreS Rades spannt , inner¬
halb der Triangel , in welche» sie sel¬
bes anlegt , zeigt cs an , daß der Wind
in spätestens 10 —12 Stunden ' Nach¬
lassen werde ; «1) wenn sie ihr fertiges
Gewebe auslichtet und eine» Tbeil
davon zerreißt , ist eS ein Zeichen, daß

Wir haben diese allerdings wichtige Wind und Regen nur vorübergehende
und mit dem Bestalle sachkundigeres tun » ' und Gewitterregen sind.
Männer beehrte Entdeckung einem 2 ) Die Winfelspinuen deuten aus
Franzosen , Namens Qualremere Dis - schönes Wetter : r») wenn sie in ihrem

jvnval , zu verdanken . Er theilt diefGewcbe ihre Köpfe zeigen und die Fü-
Lpiniicli ein in Hänge - , Winkel - und ßx weiter hervorstrecken ; l>) wenn sieHSugc-
Winierspinnen . Hängcspinnen sind die¬
jenigen , die ei» künveS , radförmiges,
senkrechtes Gewebe machen , wie z. B.
die Kreuzspinnen , und welche fast alle
Tage ihr Gefpinnst wieder ansangen
und ein neues verfertigen . Winkel¬
spinnen sind diejenigen , welche in den
Ecken und Winkeln der Wohnungen
ein wagrechtes Gewebe spinnen . Win¬
terspinnen sind jene , welche uns die

ihre Eier legen , was in einem heißen
Sommer siebenrnal geschieht . Aus be¬
ständig schönes Wetter : wenn sie in
der Nackt ibrc Gewebe vergrößern;
und jemehr sie eS vergrößern , desto
wärmer wird eS und desto beständiger
ist das schöne Wetter . Aus anhalten¬
den Regen : wenn sie sich in ihrem
Gewebe ganz umkehren folgt lange
anhaltendes Regenwetter.
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3 ) Die Winterspinnen deuten aus
Kälte : wenn sie im Anfänge des Win¬
ters von den fertigen Geweben Besiz
nehmen.

Auf heftigere Kälte und Eis : » )
wenn sie in der Nacht neue Gewebe
anfertigen und eins über das andere
spinnen ; l>) wenn sie unruhig bin und
wieder laufen , stark spinnen und mit
einander streiten . —

Anmerkung.  Die Kälte erfolgt
gewöhnlich nach dem neunten Tage,
von jenem Tage angerechnct, . an wel¬
chem man die oben gemachten Erschei¬
nungen an den Spinnen bemerkt hat.

Um die Regenwürmer zu ver¬
nichten,

genügt es , den Garten mit leichtem
Salzwasser zu begießen . Der Zufall
hat diese Entdeckung herbeigeführt.
Ei » Kaufmann bei Valencienneö ließ
einige Salzsäckc waschen und das
Waschwasser zur Düngung in seinen
Garten gießen . Wenige Minuten spä¬
ter war die ganze Oberfläche mit ster¬
benden Würmern bedeckt.

Drei Tage im Mittenwalde,
im baierischcn A lpcnge birg  c.

(Fortsczung ) .

„Und wie der Bliz ist der Tanzpla;
leer von den Mittenwalder » , und die
Zierler heben den blutenden Aegidi
aus und rufen nach dem Doktor "

„Der kommt und untersucht ' s schnell
und sagt : „ Wenn in der Brun von
Deinem Röckle nit a halbes Pfund
Werg eing 'näht wär ' , thät Dir kein
Zahn mehr weh Tein Lebtag . Der
hat wacker g' stoß'n , aber das Messer
ist nit eini gang 'n weiter bis aus den
Knoch 'n, und in vierzehn Tag bist wie¬
der heil ."

„Nun verbindet er ihn und die Zier¬
ler schaffen ihn auf die Scharniz.
Wer ' s than hält ' ? Ja , Herr , daS
wär ' eine kizlichc Frag ' und der Aegi¬
di wußt 'S wohl , daß es der Nazi
war , denn er rang mit ihm , aber der
Acgidj könnt ' sich nicht bewegen , weil
sie sich zu sehr auf einen Knäuel ge¬
drängt hatten ; da nimmt der Nazi den

Augenblick wahr , und stößt ihm daS
Messer in die Brust ."

„Der Landrichter untersucht und un¬
tersucht , aber er bringt nichts ' raus
und die Geschichten wird vertuscht und
eS bleibt still. Die Oesterrejcher aber
verbieten 'S ihren Mauthnern , und Kei¬
ner darf mehr nach Millenwalde , nicht
einmal in die Meß ."

„Nach vierzehn Tagen war der
Aegidi heil , wie der Doktor gesagt
und es kräht kein Hahn mehr nach
der Geschichten . Nur die EaritaS war
lange krank, und seitdem dürft ' ihr der
Nazi nicht mehr kommen ; sie haßt ihn
aus dem Grund ihrer Seele und der
Buab weiß wohl , wo 'S herkvuimt und
härmt sich und quält sich, daß er auo-
siehk, wie ein Schatten ."

„Glaubt nur nickt , Herr , daß die
Zweie nun ihre Rechnung abgemacht
hätten ! Der Aegidi sieht im Geist,
wie der Nazi um das Dirnd 'l freien
werde und der Nazi weiß , baß sie de,-:
Aegidi lieb hat und alle Beide hassen
sich in de» Tad 'nein ."

„Dazumal grad wurde heillos ge¬
schmuggelt nach JnSbruck 'nunter E >-
garrcn über Eiganen , und der Aegidi,
der auch seine Leut ' in Miltcnwalde
yat , weiß , daß der Nazi der ist , der
den malesiagc .. Schmuggel treibr . Sie
passen il»n alle auf , Tag und Nacht,
aber den Schlaukopf kriegen 's nicht.
Der weiß die Schliche , wie ein Iltis,
der die Eier stiehlt . Es gilt ihm Geld
zu erwerben , weil er doch die Earitas
freien will , denn er ist ftockblinv vor
Lieb' zu dem Dirnd ' l. Auch ist ihm
der Herr Pater und die Frau Mutter
der Earitas geneigt und wollen 's zu
End ' haben , daß nicht ihr Kind an
eiiicii Tyroler sollt ' kommen , den sie
hassen , weil er daö Käppi und des
Kaisers Uniform trägt . Aber di« Ea¬
ritas will nicht , weil sie nun weiß,
daß sie den Aegidi lieber hat , als de»
Nazi . DaS giebt Hader im Haus.
Und einmal trinkt der Herr Bater ein
Bier in den Zorn , hier in der Post,
und wird krank und stirbt und bald
drauf will 'S Gott , so stirbt auch die
Frau Mutter , und die Earitas wohnt
mutterseelenallein in dem großen , schö¬
nen Haus . Da ist denn des Nazi
Frau Mutter bei dem Göthel alle
Tag ' gewesen und hat ihm in den

Ohren gelegen von wegen der Hcirath
mit dem Nazi , da ja ihr Herr ^Pater
unv die Frau Mutter selig geflucht
hätten der Heirath mit dem Maulh-
nian ». Und die Vettern und Basen
kommen und nörgeln alle Tag , sie
sollt , wenn daö Trauerjahr um wär ' ,
den Nazi nehmen , da sie ja doch nicht
ledig bleiben könnt ' in dem großen,
leeren Haus — bis daö Dirnd ' l end¬
lich Ja sagt , um des QuälenS los
und ledig zu werden ."

„Nun kommt auch der Nazi mit sei¬
ner Mutter , aber w >nn er zu ihr in
die Stube tritt , so schüttelt sie sich vor
ihm , wie wenn ein Frost über sie käm'
und sie sagt : „ Geh ' wasch ' Dick ! Hast
Blut an den Händen ! Hu , mich schu-
ckerl'S vor Dir !"

„Könnt ' Euch denken , daß da der
Buab im Zorn fortgeht uud sieht, daß
auö der Hcirath nichts werde » könnte
und nicht wieder kommt ; aber todlglü-
hender wird sein Haß gegen den Aegi¬
di und hundertmal ruft er im jähen
Grimme : „ Er muß sterben von meiner
Hand !"

„Und wenn er nun schmuggeln geht,
nimmt er den Stiizen mit , wcil ' s ihm
zu Mnth ist , als müßt ' ihm einmal
der Aegidi in den Weg komm'». Und
der Aegidi trägt gleichen Todhaß ge¬
gen den Nazi , und sucht Spionaschi in
Mittenwald ."

„Da hört er denn , sein Weg geh'
am Reckberg 'nauf , und draus stieg er
in' s Wiesenthal 'nunter und am Wur-
zelstock ' nauf und klcttr ' dann um den
Wurzclsiock ' rum auf die Matten , wo.
er ihm den Gamsbock abgcjagt . Da
leg ' er den Bündel mit den Cigarren
hin und von da würde , wenn 's Nacht
worden , der Bündel von Zierlern ab-
geholt und er bliebe dabei sizen , bis
sie kämen , manchmal einen Viertels«
tag , wenn er nicht weiter gehe auf die
Gamseljagd und den Bündel zudecke
mit grünen Lerchcnästen ."

„Nun wußt ' der Aegidi genug und
sagt zum Leitnamt auf der Scharniz:
„Herr Leitnamt i hob den Ergarren --
schmuggler auSkinidschaft , und will ihn
fong 'n !"

„DaS sollst !" sagt der Leitnamt,
„und sollst an gut Fanggeld foß 'n !"
Nun geht der Aegidi drei Tage auf
die Lauer und allemal umsonst . Aber
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er wird nicht müd und denkt : „I song'
di doch! Todt oder lebendig , was liegt
mir dran !" Demi die Wukh kocht auch
in ihm alle Tage neu aus , da er hört,
weun 's Trauerjahr um war ' , führt'
der Nazi die Caritas heim , weil eben
d ' Leut ' cs anders nicht wußten —
denn von dem Blut wußr Nie,Hand
und die Caritas lebt wie eine Nonne
im Kloster und redt mir Niemand
und war schier so bleich , wie sie heut
ist, und so still und so maßleidig.

„Die Matten aber am Wnrzelstock
muß ich Cuck g'nauer beschreiben.
Sie ist nickt groß und rund um von!
drei Seiten steht der FelS wie ein
Mantel drum , wie eine runde Wand
und schließt sie ein , und überall ist von
ihr abi ein grausamer Abgrund , und
zwar rechts und links am Code . Grad
vornen ist Geröll und Gestrüpp und
Lerckenbäunie , daß inan herauskletter»

,kann . Links und rechts aber , wo die
Felswand sich umbicgt und niedrige,
wird , hatte der Nazi einen Gang ge.
»rächt , daß man auf die Matten konn¬
te ohne Gefahr , nur dürft man nickt
schwindeln und nickt fehl treten , sonst
ging 'S viel Hundert Fuß hinunter,
wohin keines Menschen Fuß kann und
auch Keiner hin kommen ist , seit die
Welt steht . Aber von beiden Seilen
war der Pfad gemacht , links von un¬
ten auS dem Wiescnthal ' rauf und
rechts auf de» Felsgrat ' nauf , wo man
gehen konnte eine weite Strecke und
dann in einen Pfad kam , der links
»ach der Martinswand und rechts nach
Zierl führt ; ' S ist aber ein weiter,
weiter Weg , und man muß ihn ken¬
nen , um nicht irre zu gehn in dem
Schnee ."

j „ Hinter der Felswand lag der Aegi-
di auch am vierten Tag wieder und

nicht weit weit davon zwei andre
Mauthner zu seiner Hilf ' , wcim 'S der
Schmuggler mehre wären ."

(Schluß folgt ) .

Zeitung für Landleute.
General Pelessier meldet vom 16.

v. : Heule haben große Massen Russen
unsere Linien a » der Tsckernaja ange¬
griffen . Die Divisionen Camo », Her-
billo » , Morris , Fauckeur warfen sic
energisch zurück. Die Sardinier haben
tapfer gekämpft Die Russen sind in
vollständigem Rückzuge nack Makcnziii.
Durch zahlreiche Todte und viele Ge¬
fangene haben sie eine» harten Schlag
erlitten . 5000 Russen sollen tbcilS

sgelobtet , theilS verwundet sein. Unse¬
re noch unbekannten Verluste sind je¬
denfalls geringer als die unseres Fein¬
des . —

Calw Frucht- und Brodw . Preise am 18. Aug. 1855.

Getreide- Voriger
Rest

Neue
Zufuhr

Ge¬
lammt-

Heutige,
Verkauf

Im Rest
gcblie-

Höchster
Preis

Wahrer
Mittclpreis

Niederster
Preis

Verkaufs,
Summe.

Gattung
Achs sr Sä f sl' r

Betrag
Sckf .Isr Sckf . sr.

den
Lcks >sr, fl - > kr. fl- ! kr. fl ! kr. fl- ! kr.

Waizen , alter
— neuer

Kernen , alter
— neuer 8 107 11» 105 10 24 23 20 22 24 2451 4

Dinkel , alter
— neuer 60 30 >40 130 10 9 24 8 57 8 3) 1163 24

Gerste , alte
— ncrie 5 2 7 4 3 12 8 12 4 12 48 16

Haber , alter
— neuer 15 50 65 62 3 7 24 6 12 5 48 384 30

Roggen , alter
— neuer
Erbse»
Linse»
Wirk»
Bohnen

Summe — ! - 8b 239 327 301 2b I 4047 14

In Vergleichung gegen die lczte Sckranne sind die Durchschnittspreise Waizen um — si. kr
Kernen alter weniger um fl. kr. , neuer , mehr um 1 fl. 38kr . , Dinkel alter weniger um fl. kr , „ euer
mehr um 50kr . Gerste alte weniger um fl. kr., neue weniger um fl. Ikr . Haber mehr um fl I2kr

Brodtare:  4 Psd . Kernenbrov 19 kr. dto . schwarzes 17 kr. 1 Kreuzerweck muß wagen 4 -/ - Loth —

Flciscklare : 1 Pfund Ochsenflcisch 12 kr Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres 9 !r. Kuhfleisch , gutes lOkr gerin¬
geres 9 kr. Kalbfleisch 7 kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgezogencs 13 kr. abgezogenes 12 kr.Stadtschuldheißenamt. Schul dt.
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